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J. Verwaltung der Reichseisenbahnen.

Betriebs-Sekretäre.

Bureau-Assistenten.
Zeichner und Kanzlisten 1. Klasse, Zeichner und Kanzlisten.
Stations-Vorsteher 2. Klasse und Stations-Aufseher.
Stationskassen-Rendanten und Güterexpedienten 2. Klasse.
Stations-Assistenten.
Werkmeister.
Materialien-Verwalter 2. Klasse.
Bahnmeister 1. Klasse und Bahnmeister.
Telegraphen-Kontrolöre.
Lokomotivführer.
Zugführer und Oberpackmeister.
Telegraphisten.

Ingenieure und Architekten, soweit sie nicht zur
Klasse IV oder V gehören. «

Bau-Assistenten und Ingenieur-Assistenten.
Landmesser und Hülfslandmesser.
Assistent im chemischen Laboratorium.
Sonstige Diätare und Aspiranten im mittleren

sactmiendlen, soweit sie nicht unter die Klasse V.
allen.

Berlin, den 18. September 1894.

Der Stellvertreter des Reichskanzlers:

v. Boetticher.

4.Militär -Wesen.

Bekanntmachung.
In dem Verzeichniß der den Militäranwärtern im Reichsdienste vorbehaltenen Stellen (Anlage D der

Anstellungsgrundsätze vom 7./21. März 1882, Central-Blatt S. 123) wird der durch die Bekanntmachungen
vom 29. November 1889 (Central-Blatt S. 578) veröffentlichte, unter dem 23. Mai 1890 (Central-Blatt

S. 143) abgeänderte, auf die Marineverwaltung bezügliche Abschnitt Ill durch nachstehende Zusammen-
stellung ersetzt:

Kontrolöre)

III. Marine-Verwaltung.)

Rendanten bei den Bekleidungsämtern, soweit sie nicht aus anstellungsberechtigten

werden,
Intendantur-Registratoren, Dv

Intendantur-Registratur-Assistenten,
Garnisonverwaltungs-Direktoren, ... .

Garnixonverwaltungs-5berinspektor, soweitsie nicht aus anstellungsberechtigten
Garnisonverwaltungs-Inspektoren, 1 ehemaligen Deckoffizieren ergänzt werden,

Kasernen-Inspektoren,
Lazareth-Oberinspektoren, 4

*) Die mit einem — bezeichneten Stellen sind solche, bei welchen Unteroffiziere der Marine vor Unteroffzieren
des Landheeres zu berücksichtigen sind.

ehemaligen Deckoffizieren oder ausnahms-
Rendanten · . ... weise aus Beamten der Marine ergänzt
Kontrolöre bei den Verpflegungsämtern,



Lazarethverwaltungs-Inspektoren,
Lazareth-Inspektoren, soweit sie nicht aus anstellungs-

„Maschinisten, =Untermaschinisten (für Garnisonanstalten), berechtigten ehemaligen Deck-
Küster,
Bibliothek= und Hausaufseher bei den Bildungsanstalten,

 Oberheizer, Heizer (für Garnisonanstalten),
Werft-Betriebs-Sekretäre,
Werft-Sekretariats-Assistenten (der Betriebslaufbahn),
Werftschreiber und Werfthülfsschreiber,

JFührer und -Maschinisten der Werftfahrzeuge,
Schleusenmeistergehülfen,
Spritzenmeister,

Gerichtsaktuare,
 Schiffslazarethdepot -Inspektoren, soweit sie nicht aus anstellungsberechtigten ehemaligen

Lazarethgehülfen der Marine ergänzt werden,

offizieren ergänzt werden,

Maschinisten !
Leuchtthurmwärter beim Lootsen= und Seezeichenwesen,
Mebelsignalwärter .
Lootsensekretär L

Materialienverwalter beim Lootsenkommando an der Jade,

Hausinspektor im Reichs-Marine-Amt,
Drucker bei den obersten Marinebehörden in Berlin,
Bauschreiber,
Garnison-Todtengräber.

Berlin, den 19. September 1894.
Der Reichskanzler.

In Vertretung: v. Boetticher.

Bekanntmuchung.
In dem Verzeichniß derjenigen Behörden, welche hinsichtlich der in Anlage D der Anstellungsgrund-

sätze für Militäranwärter vom 7./21. März 1882 aufgeführten Stellen des Reichsdienstes als Anstellungs-
behörden anzusehen sind (Central-Blatt 1886 S. 306), wird der durch die Bekanntmachungen vom
29. November 1889 (Central-Blatt S. 579) veröffentlichte, unter dem 17. März 1892 (Central-Blatt S. 158)

berichtigte, auf die Marineverwaltung bezügliche Abschnitt durch nachstehende Zusammenstellung ersetzt:

Nummer

des Bezeichnung Bezeichnung

* der Behörden, bei welchen die der Behörden, an welche die An-Bemerkungen.

nisses, Stellen vorhanden sind. meldungen zu richten sind.
Anlage D.

Marine-Verwaltung.)
Die Gesuche um Anstellung bei allen nachstehend nicht besonders aufgeführten Behörden sind an die

betreffende Behörde selbst zu richten.

Oberste Marinebehörden zu Berlin:

. Kanzleibeamte, Hausinspektor, Boten—
meister, Kanzlei- und Hausdiener, sDer Staatssekretär des Reichs—

Pförtner. Marine-Amts zu Berlin.
III. Drucker.

2. ze Die mit einem — bezeichneten Stellen sind solche, bei welchen Unteroffiziere der Marine vor Unteroffizieren
des Landheeres zu berücksichtigen sind.
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Nummer

des Bezeichnung Bezeichnung
Suu der Behörden, bei welchen die der Behörden, an welche die An- Bemerkungen.

nisses, Stellen vorhanden sind. meldungen zu richten sind.
Anlage D.

Kommando der Marinestation der
Ostsee zu Kiel bezw. der Nordsee

zu Wilhelmshaven:

III. Gerichtsaktuare, Küster. Das betreffende Stations-Kom-
mando zu Kiel oder Wilhelms-

haven.

Seewarte zu Hamburg, Observato-
rium zu Wilhelmshaven und Chro-

nometer-Observatorium zu Kielr:

J. Büreaudiener. Seewarte bezw. Observatorien.

Lootsen= und Seezeichenwesen:

III. Maschinisten, * .-

chh I-D32«?I.I:gskx:k;«gxggikiÆ
XNebelsignalwärter. «

LootsenkommandoanderJade: —

XLootfensekretär, Der Staatssekretär des Reichs-
Materialienverwalter. Marine-Amts zu Berlin.

Intendantur der Marinestation der
Ostsee zu Kiel bezw. der Nordsee zu

Wilhelmshaven:
J. Kanzlisten. Der Staatssekretär des Reichs—

Marine-Amts zu Berlin.

I. Büreaudiener. Die betreffende Stations-Inten-
dantur zu Kiel oder Wilhelms-

haven.

III. Intendantur-Registratoren, Der Staatssekretär des Reichs-
Intendantur-Registratur-Assistenten. Marine-Amts zu Berlin.

Lazarethe zu Kiel und Friedrichs-
ort, sowie zu Wilhelmshaven und

Lehe.
l. Civilkrankenwärter,

Hausdiener. . · .-

III. Lazareth-Oberinspektoren, Lazarethver- Die betreffende Stations-Inten=
waltungs-Inspektoren, Lazareth--Inspek-
toren, Schiffslazarethdepot-Inspek-
toren, -Maschinisten, Heizer.

dantur zu Kiel oder Wilhelms-

haven.
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Nummer
des Bezeichnung Bezeichnung

re der Behörden, bei welchen die der Behörden, an welche die An- Bemerkungen.

nisses, Stellen vorhanden sind. meldungen zu richten sind.
Anlage D.

Garnisonverwaltungen zu Kiel und
Friedrichsort, Wilhelmshaven und

Lehe:
J. Kasernen= und Gefängnißwärter, Aufseher

bei dem Wasserwerk in Wilhelmshaven,
Sielwärter zu Wilhelmshaven, Bau-
aufseher, Aufwärter.

III. Garnisonverwaltungs-Direktoren, Die betreffende Stations-Inten—
Garnisonverwaltungs-Oberinspektor, dantur o Kiel oder Wilelms-
Garnisonverwaltungs-Inspektoren, haven
Kasernen-Inspektoren, "

Bauschreiber,
Maschinisten, = Untermaschinisten,
Oberheizer, =Heizer,

Garnisontodtengräber.

Bekleidungsämter zu Kiel und

Wilhelmshaven:
III. Rendanten, „Kontrolöre. Der Vorstand des betreffenden

Bekleidungsamts zu Kiel oder
» « Wilhelmshaven.

Verpflegungsämter zu Kiel und

Wilhelmshaven:

J. Magazinaufseher. Die betreffende Stations-Inten-
III. Rendanten, =Kontrolöre. dantur zu Kiel oder Wilhelms-

/ haven.
Stationskassen zu Kiel und

Wilhelmshaven:
l. Kassendiener. Die betreffende Stations-Inten—

dantur zu Kiel oder Wilhelms-

haven.
Bildungsanstalten zu Kiel:

l. Pförtner. s————mss
II. Bibliothek= und Hausaufseher, Die Stations-Intendantur zu

Maschinist, Heizer.

Werften zu Danzig, Kiel und

Wilhelmshaven:
Kanzlisten, Magazinoberaufseher,
Magazinaufseher, =Dockwärter,

Brückenwärter, Büreau= und Kassendiener,
Pförtner.

. Kiel.

Die betreffende Kaiserliche Werft
zu Danzig, Kiel oder Wilhelms—
haven.——



Nummer

Sdes Bezeichnung Bezeichnunge 2 « . . .. s

Verzejecg- der Behörden, bei welchen die der Behörden, an welche die An- Bemerkungen.

nisses, Stellen vorhanden sind. meldungen zu richten sind.
Anlage D.

III. Werft-Betriebs-Sekretäre, Werft-Sekre=
tariats= Assistenten (der Betriebslauf- » ..

bahn), Diebetreffende Kaiserliche Werft
Werfischreiber, Werfthülfsschreiber, 3u Danzig, Kiel oder Wilhelms-
Führer und „Maschinisten der Werft- haven.

fahrzeuge, - Spritzenmeister, Schleu-
senmeistergehülfen.

Berlin, den 19. September 1894.

Der Reichskanzler.

In Vertretung: v. Boetticher.

5. Polizei = Wesen.

Ausweisung von Ausländern aus dem Reichsgebiet.

Name und Stand Alter und Heimath Behörde, welche die Datum
 *m — Grund *4 des

2 der Bestrafun Ausweisung Ausweisungs--
7· der Ausgewiesenen. er Beftrafung. beschloffen hat. beschlufses.

1. 2. 3. 4. 5. 6.

a) Auf Grund des §. 39 des Strafgesetzbuchs:
1.|Valentin Mari- geboren am 21. Februar 1872 zu Jaren-sschwerer DiebstahlsKöniglich preußischer Re.i28. August

anski, Arbeiter, towiec, Rußland, russischer Staats= (1 Jahr Zuchthaus, gierungs=Präsidentzu|d.J.
angehöriger, laut Erkenntniß vom Marienwerder,

18. August 1893),

b) Auf Grund des §. 362 des Strafgesetzbuchs:
2.| Ignatz Glück, Schuh-geboren am 2. Februar 1843 zu Zisters- Betteln, Königlich preußischer Re- 4. September

macher, dorf, Bezirk Mistelbach, Nieder-Oester- gierungs- Präsident zu d. J.
reich, ortsangehörig ebendaselbst, Schleswig, »

3. PaulErnst Göpfert, geboren am 11. Januar 1859 zu Weipert, desgleichen, Königlich preußischer Po-17. Mai d. J.

Maler, Bezirk Suerben Böhmen, ortsangehörig lizeiPräsident zu Berlin,ebendaselbst,
4. Emilie Görgl, le-geboren am 23. März 1878 zu Kutten= einfacher Diebstahl im Stadtmagistrat Bayreuth.7. August

diges Dienstmädchen, plan, Bezirk Plan, Böhmen, ortsange-Rückfalle, Land= Bayern, d. J.
hörig zu Auschowitz, Bezirk Tepl, eben= streichen und gewerbs-
daselbst, mäßige Unzucht,

5. Karl Hartl, Bäcker, geboren am 31. Oktober 1874 zu Schlag-

les, Bezirk Zwettl, Nieder-Oesterreich,
ortsangehörig zu Puch, Bezirk Waid-
hofen a. d Thaya, ebendaselbst,

Landstreichen und gro-
ber Unfug,

Königlich bayerische Poli-
zei- Direktion München,

27. August
d. J.

I
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